Geſetz-Sammlung 
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Juhalt: Geſetz, betreffend die geiſtlichen Orden und ordensähnlichen Kongregationen der katholiſchen Kirche, 
S. 217. — Verordnung, betreffend die Errichtung einer techniſchen Deputation für das Veterinär⸗ 
weſen, S. 219. 


(Nr. 8292.) Geſetz, betreffend die geiſtlichen Orden und ordensähnlichen Kongregationen der 
5 katholiſchen Kirche. Vom 31. Mai 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: 9 1 


Alle Orden und ordensähnlichen Kongregationen der bac e Kirche 
ſind vorbehaltlich der Beſtimmung des $. 2. von dem Gebiete der Preußiſchen 
Monarchie ausgeſchloſſen. 

Die Errichtung von Niederlaſſungen derſelben iſt unterſagt. 

Die zur Zeit beſtehenden Niederlaſſungen dürfen vom Tage der Verkün⸗ 
dung dieſes Geſetzes ab neue Mitglieder, unbeſchadet der Vorſchrift des §. 2., 
nicht aufnehmen und ſind binnen ſechs Monaten aufzulöſen. Der Miniſter der 
eiſtlichen Angelegenheiten iſt ermächtigt, dieſe Friſt für Niederlaſſungen, welche 
10 mit dem Unterricht und der Erziehung der Jugend beſchäftigen, um für 
eren Erſatz durch anderweite Anſtalten und Einrichtungen Zeit zu laſſen, bis 
auf vier Jahre zu verlängern. Zu gleichem Behufe kann derſelbe auch nach 
Ablauf dieſes Zeitraums einzelnen Mitgliedern von Orden und ordensähnlichen 
Kongregationen die Befugniß gewähren, Unterricht zu ertheilen. 


8. 2. 


Niederlaffungen der Orden oder ordensähnlichen Kongregationen, welche 
ſich ausſchließlich der Krankenpflege widmen, bleiben fortbeſtehen; ſie können 
jedoch jederzeit durch Königliche Verordnung aufgehoben werden; bis dahin ſind 
die Miniſter des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten ermächtigt, ihnen 
die Aufnahme neuer Mitglieder zu geſtatten. 

Jahrgang 1875. (Nr. 8292) 31 f F. 3. 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Juni 1875. 


VV 


§. 3. 


Die fortbeſtehenden Niederlaſſungen der Orden und ordensähnlichen Kon⸗ 
gregationen find der Aufſicht des Staates unterworfen. 5 


§. 4. 


Das Vermögen der aufgelöſten Niederlaſſungen der Orden und ordens⸗ 
ähnlichen Kongregationen unterliegt nicht der 0 durch den Staat. Die 
mien haben daſſelbe einſtweilen in Verwahrung und Verwaltung zu 
nehmen. 

Der mit der Verwaltung beauftragte Kommiſſarius iſt nur der vorgeſetzten 
Behörde verantwortlich; die von ihm zu legende Rechnung unterliegt der Reviſeon 
der Königlichen Oberrechnungskammer in Gemäßheit der Vorſchrift des $. 10. 
Nr. 2. des Geſetzes vom 27. März 1872. Eine anderweite Verantwortung oder 
Rechnungslegung findet nicht ſtatt. 

Aus dem Vermögen werden die Mitglieder der aufgelöſten Niederlaſſungen 
unterhalten. Die weitere Verwendung bleibt geſetzlicher Beſtimmung vorbehalten. 


§. 5. 

Dieſes Geſetz tritt am Tage ſeiner Verkündung in Kraft. 
Die Miniſter des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten ſind mit der 
Ausführung deſſelben beauftragt. 

Dieſelben haben insbeſondere die näheren Beſtimmungen über die Aus⸗ 
übung der Staatsaufſicht im Falle des $. 3. zu erlaſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 

Gegeben Berlin, den 31. Mai 1875. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 


(Nr. 8293.) 
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(Nr. 8293.) Verordnung, betreffend die Errichtung einer techniſchen Deputation für das 


Veterinärweſen. Vom 21. Mai 1875. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen, was folgt: 94 

In unmittelbarer Unterordnung unter den Miniſter für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten ſoll eine techniſche Deputation für das Veterinär⸗ 
weſen mit dem Sitze in Berlin errichtet werden. 

Dieſelbe beſteht aus einem Vorſitzenden und einer nach dem Bedürfniſſe 
u bemeſſenden Zahl von ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern. Min⸗ 
deſtens die Hälfte der ordentlichen Mitglieder muß die für Departements⸗Thier⸗ 
arztſtellen vorgeſchriebene Qualifikation beſitzen. 

Der Deputation können Hülfsarbeiter mit Stimmrecht beigeordnet werden. 
Der Vorſitzende der Deputation wird vom Könige ernannt. Die Mitglieder 
und Hülfsarbeiter derſelben ernennt der Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten. Der Vorſitzende, die Mitglieder und Hülfsarbeiter der Depu⸗ 
tation verſehen ihr Amt kraft widerruflichen Auftrags. 


§. 2. 

Die Deputation hat die N den Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten in der Leitung des Veterinärweſens durch techniſchen Beirath 
zu unterſtützen. 

Diäer Deputation liegt ferner ob: 

J) die Erſtattung von Obergutachten und die Ertheilung techniſcher Aus⸗ 
kunft auf Erſuchen der Gerichte oder Verwaltungsbehörden 

2) die Bearbeitung der Vieh- und Viehſeuchen⸗Statiſtik / 

3) die Führung der Verhandlungen, welche ſich auf die Dielen appro⸗ 
birter Thierärzte zu der für die Anſtellung im Staatsdienſte als Kreis⸗ 
oder Departements⸗Thierarzt vorgeſchriebenen Prüfung beziehen und 
die Entſcheidung über die Sulafungsgeinhe. Gegen den abweiſenden 
Beſcheid der Deputation kann die Berufung an den Minifter für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten verfolgt werden. 

Die Mitwirkung der Deputation bei den veterinär⸗ polizeilichen Maßregeln zur 

Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen wird im Wege der Geſetzgebung geregelt. 


$. 3. 
Die Beſchlüſſe der Deputation werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 
N §. 4. 
5 Bei der Beſchlußfaſſung über die in gerichtlichen Fällen oder Behufs Feſt⸗ 
ſtellung der Entſchädigungspflicht des Staats für die auf polizeiliche Anordnung 
getödteken Thiere zu erſtattenden Obergutachten find nur diejenigen Mitglieder 
und Hülfsarbeiter der Deputation ſtimmberechtigt, welche das für de 
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oder für Departements⸗Thierarztſtellen vorgeſchriebene Fähigkeits⸗Zeugniß beſtzen, 7 


oder welche als ordentliche oder außerordentliche Profeſſoren in der mediziniſchen 


Fakultät einer Univerſität oder als ordentliche Lehrer einer Preußiſchen Thier⸗ 


arzneiſchule fungiren. ; 

Die Erledigung dieſer Geſchäfte kann einer beſonderen Abtheilung der 
Deputation übertragen werden. Auf die Beſchlüſſe der Abtheilung finden die 
Vorſchriften des $. 3. Anwendung. g 


H. 5. 6 
Die für die Anſtellung im Staatsdienſte als Kreis⸗ oder Departements⸗ 


Thierarzt a b Prüfungen werden vor einer aus den Mitgliedern und 
Hülfsarbeitern der Deputation zu bildenden Kommiſſion abgelegt. Sämmtliche 
Mitglieder der Prüfungskommiſſion müſſen die im F. 4. bezeichnete Qualifikation 
beſitzen und werden von dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten ernannt. Von demſelben werden die näheren Vorſchriften über die Bildung 
der Prüfungskommiſſion, über die Zulaſſung zur Prüfung und über die Vor⸗ 
nahme der Prüfung im reglementariſchen Wege erlaſſen. 5 


F. 6. | 

Die laufenden Geſchäfte der Deputation ſind von den ordentlichen Mit⸗ 
gliedern und den Hülfsarbeitern derſelben zu erledigen. N 

Die Mitwirkung der außerordentlichen Mitglieder erſtreckt ſich auf die 
wichtigeren organiſatoriſchen und wirthſchaftlichen Fragen. 

Ihre Einberufung zu den Berathungen der Deputation erfolgt auf An⸗ 
ordnung des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

Im Uebrigen wird der Geſchäftsgang der Deputation durch eine Inſtruk⸗ 
tion geregelt, welche von dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten erlaſſen wird. s a 

4 


Der Minifter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten iſt mit der Aus⸗ | 


führung dieſer Verordnung beauftragt. 5 i 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 

Gegeben Berlin, den 21. Mai 1875. 


L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Dr. Leonhardt. Falk. v. Kameke. 
f Achenbach. Friedenthal. f 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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